
Besondere Anerkennung verdient die Tatsache, daß die 
Anzahl der Arbeitskollektive und Gemeinden, die um 
den Titel „Bereich der vorbildlichen Ordnung und Si­
cherheit“ kämpfen, ständig größer wird und daß die 
Aktivität der Bürger in den Städten und Gemeinden, 
vor allem aber der Werktätigen in den Betrieben, in 
beachtlichem Maße wächst Darin wird die mit dem 
VIII. Parteitag eingeleitete neue Phase der Vertiefung 
der sozialistischen Demokratie, die Breite der sozia­
listischen Demokratie im Alltag des Sozialismus sicht­
bar.
Die Ergebnisse und Erfahrungen bei der Festigung der 
sozialistischen Gesetzlichkeit sowie von Ordnung, Diszi­
plin und Sicherheit zeigen auch im Kreis Wittenberg, 
daß diese Fragen mit zunehmend höherer Qualität in 
die Leitungstätigkeit einbezogen werden. Dies ist auf 
die zielstrebige und verstärkte Einflußnahme des Se­
kretariats der Kreisleitung und der Grundorganisatio­
nen der Partei zurückzuführen. Es hat sich bewährt, 
daß die Aufgaben zur Gewährleistung von Ordnung 
und Sicherheit fest in die Arbeit der verschiedenen Lei­
tungsbereiche eingeordnet sind; damit wird noch vor­
handenes Ressortdenken immer mehr überwunden.
Bei der Weiterführung des Kampfes um „Bereiche der 
vorbildlichen Ordnung und Sicherheit“ sollten folgende 
Gedanken beachtet werden;
1. Aufbauend auf den guten Erfahrungen der Füh­
rungstätigkeit durch das Sekretariat der Kreisleitung 
und den Rat des Kreises, sollte in der ideologischen 
Arbeit stets geklärt werden, daß die Bewegung für 
vorbildliche Ordnung und Sicherheit kein Selbstzweck 
ist, sondern auf den Schutz unserer sozialistischen Ord­
nung und des sozialistischen Eigentums gerichtet sowie 
von der Sorge um das Leben und die Gesundheit un­
serer Menschen getragen ist
Der Held der sozialistischen Arbeit der Sowjetunion, 
Genosse Bassow, der für Tausende von Kollektiven in 
unserer Republik im Ringen um Sicherheit und Ord­
nung Vorbild ist, erklärte das Hauptanliegen seiner 
Methode so:

„Unfälle verhüten, das verlangt hohe Arbeitsord­
nung, Arbeitsdisziplin und beste Arbeitsvorbereitung. 
Das kann man aber nicht befehlen, das muß man an­
erziehen.
Hohe Ordnung, Disziplin und Sicherheit gehören zum 
Wesen der kommunistischen Arbeit. Sie sind Aus­
druck dafür, daß man sich voll gegenüber der Ge­
sellschaft verantwortlich fühlt
Wo Ordnung herrscht, dort gibt es keine Verluste, 
dort gibt es eine hohe Produktivität Wo volle Sicher­
heit gewährleistet wird, dort kommt niemand zu 
Schaden. Wo niemand zu Schaden kommt, dort 
braucht auch niemand für Schaden aufzukommen. 
Keine Verluste, hohe Produktivität, Gesundheit 
aller — das nützt allen!“

Diese Gedanken sollten überall zum festen Bestandteil 
des sozialistischen Wettbewerbs und der Leitungstätig­
keit werden und die Wettbewerbsatmosphäre mit be­
stimmen.
2. Ordnung, Disziplin und Gesetzlichkeit sind notwen­
dige Elemente unserer sozialistischen Demokratie. Wir 
müssen entschiedener solchen Auffassungen und Prak­
tiken entgegentreten, die darauf hinauslaufen, die so­
zialistische Demokratie der Disziplin und Gesetzlich­
keit gegenüberzustellen — Auffassungen, wonach angeb­
lich sozialistische Demokratie und Durchsetzung einer 
hohen Disziplin nicht zusammenpassen.

Sozialistische Demokratie hat aber nichts gemein mit 
kleinbürgerlichem Liberalismus, mit Anarchie, Unord­
nung und Spontaneität. Sozialistische Demokratie be­
deutet, daß die demokratisch zustande gekommenen 
Gesetze und anderen staatlichen Entscheidungen ver­
bindlich sind und strikt eingehalten werden müssen.
3. Gesetzliche Grundlage für den Kampf um vorbild­
liche Ordnung und Sicherheit sind insbesondere das 
Gesetz über die örtlichen Volksvertretungen und ihre 
Organe vom 12. Juli 1973 und die Verordnung über die 
Aufgaben, Rechte und Pflichten der volkseigenen Be­
triebe, Kombinate und WB vom 28. März 1973 sowie 
ihnen entsprechende Beschlüsse der örtlichen Staats­
organe. Es ist erforderlich, diese Rechtsvorschriften 
auch weiterhin strikt zu verwirklichen, die darin fest­
gelegten Verantwortungen konsequent wahrzunehmen, 
die umfassende Mitwirkung der Werktätigen im Wett­
bewerb mit der Kraft der Gewerkschaften, der Natio­
nalen Front und der FDJ zu organisieren und dabei be­
währte. Erfahrungen zu nutzen, ohne nach unnötigen 
neuen Formen oder gar Zwischenleitungen zu suchen.

Es hat sich bewährt, daß der Kampf um vorbildliche 
Ordnung und Sicherheit auf der Basis der Arbeitskol­
lektive geführt wird, denn hier vollzieht sich die Ent­
wicklung der Werktätigen zu sozialistischen Persönlich­
keiten. Deshalb unterstützen wir die Praxis im Bezirk 
Halle, mit der Auszeichnung vorbildlicher Leistungen 
auf dem Gebiet der Ordnung und Sicherheit in den 
Arbeitskollektiven zu beginnen. Der Kampf um die 
Anerkennung als Betrieb der vorbildlichen Ordnung 
und Sicherheit sollte erst dann aufgenommen werden, 
wenn durch den Wettbewerb in den Bereichen und Ar­
beitskollektiven die Voraussetzungen geschaffen wor­
den sind, um ihn auf breiterer Ebene führen zu kön­
nen.
Dieser Grundsatz gilt auch für den Wettbewerb in den 
Gemeinden, wenn sie einem Gemeindeverband ange­
hören.
4. Es ist richtig und verdient Anerkennung, daß die 
Sicherheits- und Justizorgane den Kampf von Arbeits­
kollektiven und Gemeinden um vorbildliche Ordnung, 
Sicherheit und Gesetzlichkeit unterstützen. Die Sicher­
heits- und Justizorgane können einen noch wirksame­
ren Beitrag zur Entwicklung und Festigung des Rechts­
bewußtseins der Werktätigen leisten, indem sie ihnen 
den politischen Inhalt unseres Rechts und ihre Rechte 
und Pflichten erläutern sowie überhaupt praktische 
Rechtskenntnisse in den Arbeitskollektiven vermitteln.

5. Wir werden vor allem dort weiter vorankommen, 
wo die Leiter selbst Vorbild in der Achtung der Ge­
setzlichkeit sind und es verstehen, die Werktätigen in 
Verbindung mit dem Kampf um die Planerfüllung zum 
aktiven Handeln für Ordnung und Disziplin zu führen. 
Es geht besonders um die weitere Festigung der sozia­
listischen Arbeitsdisziplin und die sozialistische Ein­
stellung zum Volkseigentum. Wir brauchen eine Atmo­
sphäre der Unduldsamkeit gegen Arbeitsbummelei und 
Vergeudung der Arbeitszeit, gegen Mängel in der Ar­
beitsorganisation, im Arbeitsschutz und in der Sicher­
heit, gegen jegliche Sorglosigkeit im Umgang mit Mate­
rial, Maschinen und Anlagen, gegen Diebstahl und Be­
reicherung auf Kosten der Gesellschaft.
Die staatlichen Leiter und die Gewerkschaftsleitungen 
sollten kritische Hinweise der Werktätigen auf Ge­
setzesverletzungen und Mängel bei der Gewährleistung 
von Ordnung und Sicherheit sehr ernst nehmen und 
alle erforderlichen Maßnahmen zur Beseitigung solcher 
Mängel ergreifen.
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